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„Kommunikationsstrategien sogenannter ‘Schreibnovizen’“ 

Eine kontrastive Analyse anhand französischer und italienischer Bittbriefe 

 
Im Rahmen meines Dissertationsprojekts, Kommunikationsstrategien von ‚Schreibnovi-
zen‘– Eine kontrastive Analyse anhand französischer und italienischer Briefe, beschäftige 
ich mich mit der Analyse des Schriftguts sogenannter semicolti, d.h. Personen, die – wenn-
gleich alphabetisiert – nicht täglich mit der Schriftkultur konfrontiert sind und daher stark 
in der (konzeptionellen) Mündlichkeit verhaftet bleiben. 

Betrachtet man den aktuellen Forschungsstand, so steht man mit Blick auf den his-
panophonen und italophonen Raum einer großen Fülle an Beiträgen von Beschreibungen, 
Beobachtungen und Bestandsaufnahmen des Schriftguts solcher ‚Schreibnovizen‘ gegen-
über, während der frankophone Raum bisher weitgehend unbearbeitet geblieben ist. 

Das Gros der Publikationen stellt außerdem die (scheinbaren) Defizite der Schreiber 
und deren Missachtungen gegen die sprachliche Norm in den Vordergrund. Es geht um wie 
auch immer geartete Verstöße gegen die grammatischen und diskurstraditionellen Regeln 
(„falsche“ oder „fehlende“ Interpunktion, „Orthographiefehler“, „fehlerhafte“ Syntax etc.) 
und ganz generell um die „Unfähigkeit“ dieser Schreiber „eine Mitteilung in einen klar 
formulierten, syntaktisch einwandfreien Satz zu pressen“ (Spitzer 1921/1976:285), wie es 
Spitzer im Fazit seiner bekannten Analyse zu den italienischen Kriegsgefangenenbriefen 
formuliert. 

Ziel der hier angestrebten Untersuchung soll hingegen ein positiv ausgerichteter, lö-
sungsorientierter Ansatz sein. Es sollen dabei diejenigen kommunikativen Strategien, die 
auf der textuell-pragmatischen Makroebene anzutreffen sind und mittels derer die Sprech-
handlung „Erbitten“ glückt, herausgearbeitet und analysiert werden – ohne etwaige Defizi-
te auf der Mikroebene zu verschweigen. 

Zu diesem Zweck wird eine Untersuchung französischer und italienischer Bittbriefe 
auf verschiedensten sprachlichen ((Ortho-)Graphie, Syntax, Lexik etc.) und außersprachli-
chen (äußere Textgestalt, Handschrift etc.) Ebenen vorgenommen, um zunächst deren 
Charakteristika zu spezifizieren. Die Resultate werden dann abschließend verglichen und 
ein übereinzelsprachliches Instrumentarium zur (lösungsorientierten) Untersuchung dieser 
Texte ungeübter Schreiber herausgearbeitet. 

Die Fragestellung wird sich auf italienische und französische Bittbriefe stützen. Die-
se Gattung „Bittbrief“ ist aus vielerlei Hinsicht interessant. Sie gilt als graphisches Abbild 
par excellence der Sprechhandlung ‚Aufforderung‘ und ist damit ipso facto ein 
face-threatening-act. Dementsprechend muss der U ̈bergriff auf das Territorium des ande-
ren durch politeness-strategies aufbereitet werden, wodurch sich Rhetorik und Pragmatik 
gewissermaßen diametral gegenüberstehen, was eine linguistische Analyse besonders loh-
nenswert macht. 

Das zugrundeliegende franzo ̈sischsprachige Korpus, welches im NATIONALARCHIV 
FÜR ÜBERSEEISCHE GEBIETE (Archives nationales d’outre-mer) in Aix-en-Provence ausfin-
dig gemacht werden konnte, stellt dabei einen regelrechten Glücksfall dar, und zwar aus 
mehreren Gründen: Zum einen deshalb, weil in Frankreich – im Gegensatz zu Spanien 
oder Italien – keine spezialisierten Archive für Alltagsgeschichte existieren, was freilich 
die Suche nach Dokumenten solcher ‚Schreibnovizen‘ erschwerte. Zum anderen, weil wir 
es hier mit bisher noch nicht editierten, originalen Quellen zu tun haben. Allein diese Tat-



 
 

sache verspricht eine äußerst fruchtbare Untersuchung im Hinblick auf den vorliegenden 
Untersuchungsgegenstand. 

Das Projekt erfordert dabei in diesem Bereich deshalb zunächst einmal Pionierarbeit, 
d.h. die Sichtung und teilweise Edition des relevanten Materials, das in der linguistischen 
Forschung bislang schlicht unbekannt ist und das zugleich wichtige Einblicke in die ge-
sellschaftliche Situation der unteren Gesellschaftsschichten im Frankreich des ausgehenden 
19. Jahrhunderts liefert. 

Die handschriftlichen Bittbriefe besitzen also nicht nur die besondere „Aura“ des 
Originals, sondern liefern zugleich wertvolle paläographische Daten, wie z.B. die Mög-
lichkeit der sozialen Lokalisierung der Handschrift. Sie sind folglich für die pragmatische 
Aufbereitung des Korpus äußerst wertvoll, weshalb hier stets eine ganzheitliche Betrach-
tung des Texts anzustreben ist – und zwar auch im Sinne einer Rekontextualisierung des 
Schreibprozesses (cf. „recontextualisation“ Fleischmann 1990:37; Oesterreicher 2005). 

Das italienischsprachige Vergleichskorpus ist chronologisch etwas mehr in der Ge-
genwart situiert und bezieht dadurch innerhalb dieser historischen Perspektive mit einem 
synchronen Blickwinkel noch eine zusätzliche diachrone Komponente mit ein, so daß 
Synchronie und Diachronie gleichermaßen als Konzepte zum Tragen kommen. Es umfasst 
nämlich Korrespondenzen aus der Feder italienischer Gastarbeiter. Diese Bittbriefe an ei-
nen Kölner 

Radiosender, RADIO COLONIA (Radio Colonia. Emigrati italiani scrivono alla radio) 
wurden 2008 von Sala und Merzagora editiert und dienen als Ausgangspunkt der ange-
strebten kontrastiven Analyse. Sie geben einen Einblick in den Alltag der Emigranten. Die 
Gastarbeiter bitten darin den zuständigen Moderator, Dottore Maturi, um Hilfe bei ver-
schiedensten Problemen ihres alltäglichen Lebens: schlechte Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse, Sprachbarrieren etc. 

Eine Analyse von semicolti-Texten bzw. solcher von Schreibnovizen unter einem 
positiven Vorzeichen – d.h. entgegen der gängigen Analyseperspektive unter dem Aspekt 
der „fehlerhaften“ Abweichung von der Norm – erscheint hier umso relevanter, als die 
Schreiber der italienischen Bittbriefe, wie auch die französischen Straffälligen, in der So-
zialhierarchie ihrer Zeit „ganz unten“ stehen. 

Die Zielsetzung der Analyse ist dabei nicht nur von linguistisch-romanistischem In-
teresse, sondern besitzt – mit dem geschichtswissenschaftlichem Ansatz einer History from 
below – auch interdisziplinäre Relevanz. 
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